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4-Kanal-Lauffichtschlauch

Insgesamt 100 Lampen (!) in 4 Farben ergeben ein laujendes Licht-
spiel, dessen Geschwindigkeit regelbar ist. Die Lampen befinden
sich in einem ca. 6m langen, flexiblen, transparenten Schlauch, der
gerade, in Schlangenform oder mit mehreren zusammen verlegt
werden kann. Hierdurch ergibt sich ein faszinierender Effekt fir Par- 	 —
tykeller, Disco theken, Schaufenster usw. Die Laufgesch windigkeit
ist stufenlos regelbar.

Aligemeines	 Zur Schaltung
Mit der in diesem Artikel beschriehenen	 Bis auf den Netztransformator und den	 Ober den Netztransformator Tr I mit
Schaltung kOnnen 4 Lampengruppcn in	 Sicherungshalter finden samtliche Ban- 	 eincr Lcistung von 24 VA wird die Netz-
Form eines Lauflichtcs angesteuert wer-	 elemente auf einer einfach zu bestQcken- 	 wechselspannung von 220V auf 24V
den. Jede Lampengruppe besteht im vor- 	 den Leiterplatte Platz.	 heruntertransformiert.
liegenden Fall aus 25 Einzellampen, so 	 D 1 bis D 4 nehmen eine Bruckengleich-
daB der Lauflichtschlauch insgesamt 100 	 Mit einem Potentiometer kann die Wcch- 	 richtung vor. Am Platinenanschlul3punkt
Gluhlampen beinhaltet, die lediglich Ober 	 selgcschwindigkcit, d. h. die Geschwin-	 ,,f" stcht dann eine ungepufferte Versor-
5 Leitungen angesteuert werden.	 digkeit des Lauflichtcs cingesteilt wcrdcn.	 gungsspannurig fill- die Gluhlampen zur
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Verfugung mit eincm Effektivwert von
24V und einem Spitzenwert von 34V (im
Lceriauf bis zu 40V). Eine Pufferung
fiber cinen entsprcchend groI3en Elko ist
nicht erforderlich, da die GlQhlampen
sowohi mit Gleich-, Wcchsei- ais auch
Mischspannungcn gieichermaOen versorgt
werden könncn.
Die Anstcuereiektronik der Schaitung,
die einen wescntlich geringeren Strombe-
darf aufweist, muI3 hingegen mit Gleich-
spannung betrieben wcrden. Hierzu nimmt
D 5 einc Entkopplung vor, und (icr Elko
C I die entsprechendc Pufferung.
AnschlieBend geiangt die Versorgungs-
spannung uber D 6, R 1 und R 2 auf die
Z-Diode D7 des Typs ZPD 8V2, die
einc Stabilisierung auf 8,2V (± 0,5V)
vornimmt. C 2 dient auch bier zur Puffe-

rung.
Die eben beschriebene MaBnahme der
Entkopplung Qber D5 zwischen der
Haupthetriebsspannung für die Lampen
und der 8,2V Versorgungsspannung für
(lie Elcktronik bietet den entscheidendcn
Vortcil, daB nur ein kiciner Pufferkon-
densator (CI) zur Siebung erforderlich
ist. WOrde man die Gesamtspannung
glatten, so ware eill zustitzlicher Elko mit
eincr Kapazität von mindestens 2200 uLF/
40V erforderhch, der nun gespart wer-
den kann.
Die Steuerelektronik selbst besteht im
wesentlichen aus einem OszilIator mit
nachgeschaltetem 4stufigen Teiler sowie 4
Schait-Endstufcn.
Der Osziilator ist mit OP I und Zusatz-
besehaltung aufgebaut. Die Frequenz
kann mit dciii Poti R 6 im Bereich von
ca. 1 Hz his 10 Hz eingestellt werden. Der
Ausgang des Osziliators (Pin 7 des OP I)
steuert den Eingang (Pill des Teilers
1C2. Bei diesem IC des Typs CD4017
handeit es sich um einen Dezimalzhhier
mit 10 getrennten Ausgangen (0 his 9).
Hiervon werden lediglich die Ausgange
0, 1, 2 und 3 zur Ansteuerung der End-
stufentransistoren T2 bis 15 verwendet
sowie der Ausgang ,,4" zum vorzeitigen
Rucksetzen. Dureh letztgenannten An-
schiul) (Pin 10) arbeitet die Schaltung als
Tiler durch 4. T2 his T5 werden nun
nacheinander fortlaufend angesteuert.
Ein zweiter Operationsverstarker (OP 2)
ist ais Komparator geschaltet, mit dessen
Hilfe die Elcktronik desaktiviert werden
kann. Befindet sich das Poti R6 am fin-
ken Anschlag (Mitteiabgriff befindet sich
am Schaltungspunkt ,,c"), so liegt das
Potential des nichtinvertierenden (+) Em-
gangs (Pin3) des 0P2 oberhalb des an
Pin 2 anstehenden Potentials, und der
Ausgang des 0P2 (Pin 1) setzt Ober D9
des IC 2 auf 0". Zusätzlich wird Bber
R 11 der Transistor T I durchgesteuert, so
daB auch der Ausgang ,,0" desaktiviert
ist. Samtliche Lanipen sind erioschen.

Sobald das Poti R 6 etwas aufgedreht
wird, sinkt das Potential an Pin 3 unter-
haib des Potentials an Pin 2 des OP 2 und
der Ausgang (Pin 1) wechselt von ,,high"
auf low" (ca. 0V). D9 gibt den Reset-
eingang des IC 2 und T 1 den Ausgang
110" frei. Die Schaltung beginnt zu arbei-
ten.

mi Thkt des mit OP I aufgebautcn Oszil-
lators werden (lie Endstufentransistoren
in der Reiherifolge T5-T4-1'3-T2 ange-
stcuert. Die in Reihe zu den Vorwider-
sthnden R 13 bis R 16 geschalteten Leucht-
dioden (D 10 bis D 13) signalisieren auf
der Frontplatte die jeweils angesteuerte
Lampengruppe.

Der Einstellbereich des Potentiometers
R6 (Geschwindigkeit des Lauflichtes),
der in der vorliegenden Dimensionie-
rung 1 Hz his 10Hz hetragt, kann nach
oben oder unten versehoben werden, je
nach individuellen \VBnschen. Hierzu ist
lediglich der Widerstand R9 zi vergrö-
Bern (max. 470 kU) oder zu vcrkleinern
(min. 10 HI). Bei kleiner werdendem
Widerstand R9 erhöht sich die Wechsel-
geschwindigkeit, während bei groBerem
Wert die Lauflichtgeschwindigkeit sinkt.

Zum Nachbau
Anfertigen des Lauflichtschlauches
Die Erstellung des Lauflichtschlauches
selbst ist verlialtnismal3ig leicht durchzu-
fuhren, allerdings etwas zeitaufwendig.
Zunâchst werden 5 isolierte Kupferdrälite
mit eincm Querschnitt von Ca. 0,22 mm2
und einer Lange von 6m in 5 vcrschie-
denen Farhen ncbencinander aufgespannt.
Es empfiehlt sich, die Drähtc lose mit-
einander zu verflechten, d. Ii. auf der ge-
saniten Lange von 6 m ca. 10 x umein-
ander legen. Den 5 farbigen Drähten
werden nun die Funktionen ,,Steuerlei-
tung für Kanal 1, 2, 3, 4" sowie ,,Masse-
leitung" zugeordnet.

Beginnend mit der GlUhlampe H I und
endend mit H 100 werden jetzt die 100
Lampen entsprechend der Abbildung 1
angesehlossen. Der Abstand zwischcn
ciner eden Lampe soil Ca. 6 cm hetragen.
Dies bedeutet, daB der Abstand zwischen
2 Lanipen einer gleichen Farbe, die an
der selben Steucrlcitung angeschlossen
werden, 24 cm bctragt (4 x 6 cm = 24
cm).

Die GlBhlampe H 1 wird an die Masselei-
tung and an die Steuerleitung 1 angelo-
tet. In einem Abstand von 6 cm wird die
Lampe H 26 ebenfalls an die Masselei-
tung und mit dem zweiten Beinchen jetzt
aber an die Steuerleitung 2 angeschlos-
sen. Es folgt H 51 (Masse- und Steuerlei-
tung 3) sowie H76 (Masse- und Steuer-
leitung 4). Als nächstcs kommt die
Lampe I-I 2, die nun wieder an die Masse-

leitung sowie an die Steuerleitung 1 anzu-
lOten ist. Dee Abstand dieser Lampe zur
ersten (H 1) betragt 24 cm. Es folgt H 27
(Masse und Steuerleitung 2), H 52 (Masse
und Steuerleitung 3) bis hill H 100
(Masse und Steuerleitung 4).

ZweckmhBigerweise werden die Lampen
erst zu dciii Zcitpunkt eingcfhrbt, wcnn
die mechanischen Arbeiten weitgehend
abgeschlossen sind. Hierdurch vernicidet
man ein unnotiges Strapazicren des Farb-
Oberzugcs.

In dciii noch aufgespannten Zustand
werden alle Lampen, die an die Steuerlei-
tung 1 angesehlossen sind (H I bis H25)
in roten Tauchiack eingetaucht. In gici-
cher Weise verfahrt man mit den Lam-
pen, die von der Steuerleitung 2 betrie-
bell (H 26 bis H 50), nur nut deni
Unterschied, daB jetzt für den Tauchvor-
gang eine andere Farbe verwendet wird
(z. B. grOn).

Nachdem auch die Lampeii 1151 bis
H75 (gelb) sowie H76 his H100 (hlau)
eingcfarbt wurden, laBt man den Tauch-
lack Bbcr Nacht aushhrten.

Das Elide der Steuerleitungen wird iso-
liert, wiihrend an den Anfang eine Sadri-
ge, flexible isolierte Zuleitung anzulOten
ist, deren LOtstellen ebenfalls zu isolicren
sind. Die Lange der Zuleitung kann je
nach individuellem Bcdarf zwisclien 0,5 in
und mehreren Metern liegen. .Jc groBer
die Lange, desto hOher solite der Lei-
tungsquerschnitt scm (typ. 0,22 mm 2 ). An
den Anfang wird ein Spoliger DIN-
Stecker gesct/i, iU Ui A use 3m B an das
Steuergerat.

Zuvor wird die Zulcitung durch em
SchiauchendstOck nut zentral in der
Mitte darin angeordneter KabeldurchfOh-
rung iiiit Zugentlastung und Knickschutz-
tulle gesteckt (Bild 2).

Das Schlauchendstuck wird mit dern
transparenten Schlauch verklebt, nach-
dem die Lichterkette eingezogen wurde.
Hierzu eignet sicli PVC-Kleher oder auch
Zwei-Komponenten-Kleber.

Zuni Einziehen der Lichtcrkctte in den
Schlauch wird zunBchst ein rnassiver
Kupfer- bzw. besser Stalildraht durch
den Schlauch gcschoben, um daran das
Ende der Lichterkette anzubinden und
iangsam in den Schiauch zu ziehen.

Steht kcin entsprechender fester Draht
zur Verfugung, kann audi der Schlauch
senkrecht nach unten hangend (z. B. vom
Balkon) festgehalten und ein Bindfaden
mit einem kleinen Gewicht hindurch ge-
lassen werden.

Zum SchIuB wird die zweite Seite des
Schlauches mit einem SchlauchendstOck
sowie etwas Kiebstoff verschlossen.
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Authau der Schaltung
Bis auf den Netztransformator und den
Sicherungshaltcr finden sämtliche Bau-
elenientc auf eincr elnzigen, Obersichtli-
chen Leiterplatte Platz. Hierdurch gestal-
tet sich der Nachhau besonders cinl'ach.

Zunachst werden die niedrigen und an-
schlieBend die hdhcren Bauelemente in
gewohnter Weise anhand des Bestuckungs-
planes auf die Platine gesetzt und verb-
tet. Zu beachten 1st hierbei, daB die 5
Leuchtdioden D6 SOWiC D 10 bis D 13
auf der Leitcrbahnseitc angelotct werden.

Der Abstand zwischen Leuchtdiodenun-
terseite und Platine soil Ca. 3 mm betra-
gen. Beim Vcrloten 1st daher Vorsicht ge-
boten, um die Leuchtdiodcn nicht zu
überhitzen (mdglichst kurzc Lotzeit).

Das Potentiometer R6 wird ebenfalls auf
der Leiterbahnseite der Platine angesetzt
(fiber Lötstifte).

Der Potentiometerhals bildet die linke
Befestigung der Piatine an der Frontplat-
te. Die linke Befestigungsschraube der
Spoligen DIN-Ausgangsbuchsc ist etwas
langer und steilt den 2. Befcstigungs-
punkt der Platine dar. Zunächst wird die
Ausgangshuchse in die Frontplattc ge-
sctzt und mit ciner Schraube M 3 x 16 mm
(links) und ciner zweitcn Schrauhe M 3 x
6mm sowie jeweils einer Mutter mit der
Frontplatte verschraubt. Anschliel3end
wird auf die längere der beiden Schrau-
ben eine weitere Mutter aufgesetzt, die

den Abstand zwischcn Platine und Front-
platte festlegt (10mm).

Nachdem die Platine uher die Schraube
gefuhrt wurde, erfolgt die cndgultige Be-
festigung mit einer weitereri Mutter M3,
die fest anzuziehen ist.
Das Poti, das die linke Befestigung der
Anordnung bildet, wird zuletzt mit einer
entsprechcnden Mutter an der Frontplat-
te festgeschraubt.

Sowohl Potentiometer als auch Aus-
gangsbuchse werden jeweils mit einer Lot-
ose versehen, an die der Schutzleiter der
Netzzuleitung anzulOten ist. Shmtliche von
aul3en bertihrharen elektrisch leitenden
Teile mBssen mit dem Schutzleiter ver-
bunden werden. Hierzu zählen auch die
Transforniatorbefestigungsschrauben, auf
die wir im folgenden eingehen.
Der Netztransformator wird mit 4 Schrau-
ben M 3 x 40 mm, entsprechend der Ab-
bildung mit der Gehhuseunterschale ver-
schraubt. Hierzu werden in den Gehau-
seboden 4 Bohrungen mit einem Durch-
messer von 3,5mm eingebracht und von
der Unterseite die Schraubcn durchge-
stcckt, Mit je eincr Mutter M3 werden
die Schrauben an der Gchäuscinnenscite
verschrauht. Als nächstes wird je eine
weiterc Mutter soweit aufgcschraubt, daB
der anschlief3end eingesctzte Transforma-
tor wenige Millimeter Abstand zurn Ge-
häuseboden besitzt. Den Abschlul3 bilden
4 Muttern zum Festsetzen des Transfor-
mators. Unter jede dieser Muttern wird

ebenfalls eine LOtose gesetzt, damit auch
hier der Schutzleitcr der Netzzuleitung
(gebbgrun) angèlOtet werden kann. Zu
beachten ist, daB alle Trafo-Befestigungs-
schrauben in leitender Vcrbindung zum
Schutzleiter stehen.

Die 3adrige Netzzuleitung wird durch die
NetzkabeldurchfUhrung mit Zugentlastung
und Knickschutzhulle, die sieh in der
GehhuserQckwand befindet gefU hrt. Eine
der beiden span nungfuhrenden Adern
wird direkt an einen der beiden primar-
seitigen Transformatoranschlussc gelOtet,
wtihrend die 2. Ader zunhchst fiber den
Einsehraub-Sieherungshalter (in der Ge-
hauseruckwand) und von dort erst an
den 2. primärseitigen Trafoansehluf3 ge-
langt. Der gelbgrBne Schutzleiter wird an
sämtliche von auflen beruhrbaren elek-
trisehen Teile angesehlossen. Jetzt kann
die Zugentlastung festgezogen werden,
und zwar so, daB die Netzzuleitung in-
nerhalb des Gehauses noeh etwas Spiel-
raum hat (sie darf nieht unter mechani-
seher Spannung stehen).

Nachdem aueh die Sekundärseite des
Transformators (N iederspannung, dicke-
rer WicklLingsdrallt) sowie die Ausgangs-
buchse mit der Platine verhunden wurde
(flexible isolierte Leitungen mit einem
Q uerschnitt von mindestens 0,4 mm'),
kann das Gehause verschraubt werden.
Zuletzt wird die Sicherung in den auf der
Gehauseruckseite angeordneten Sicherungs-
halter eingesetzt.

Stiick!iste:
4-Kanal-Lauflichtschlaiich
Widerstä,zde
33011 ................. R I.It4
I ku .	...... R 2, R 3, R 7, R 13-It 16
10 to ..................... R 5
100 kIl ........... R 8. It II, R 12
120 kIt .................... It 9
1 MIt .................... It 10
10 US, Pod. 6 mm, in ........ . R6
Kondensatoren
lgF/4OV	 ................. C3
10pF/40V ............. CI,C2
Haibleiter
LM358 .................. IC!
CI) 4017 .................. Ic 2
BC'548 .................... TI
Box 53 ................... 2T 5
ZPI) 8,2 .................. 1) 7
I N 4001 ............... I) 1-0 5

1 N4148 ............... D8.D9
LED, 3 mm. rot	 D 6. 1) 10-D 13

Sonstiges
TR I ........... prim: 220 V/24 VA

set:	 24 V/I A
Si I	 ................... 11,125 A

7 LOtstifte
6 in PVC Schlauclr
2 Sch!auclicndk:rppen
I Kaheizugent lasi ii rig

1)1) Gluhlampen 25 V/40 rnA
I Spo!iger Diodenstecker

32 in flexible Leitung 0.22 mm'
2 m Sadrigc Loitung

30 cur flexible Leitung 0,75 runt2
4 Schrauhen M 3 x 40
I Sclrr:irrbe M 3 x 16
I Scirraribe M 3 x 6

16 Mullern M 3

2 Ldtdseri 3.2 min
I Ldtdse 10,2 min

-	 I

t

&

,4,,,s'iclit Ier j'ertiç' hestiickte,, P/anne
Bestiie/eiwgsseite
der PIat!,,e
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